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00958

Auf den durch Grundwasserabsenkung vererdeten Torfen eines Verlandungsmoores in einer Rinne am SW-Rand des Seebeckens des 
Lankhagen-Sees stockt ein relativ lockerer Moorwald verschiedener Ausprägungen. Den größten Flächenanteil besitzt ein Pfeifengras-
Kiefern-Birken-Moorwald mit einem Kronenschluß von 30-70 %, einer 2-6 % deckenden Strauchschicht und einer Krautschicht, die 70-90 % 
Deckung erreicht. Nach Osten nimmt der Kiefernanteil ständig ab. Außerdem sind Torfmoose vertreten. Die Torfsackung ist gut erkennbar. 
Durch zunehmende Trockenheit ist das Eindringen erster Buchen und Stiel-Eichen erkennbar. Im feuchten Zentrum gedeiht ein Pfeifengras-
Faulbaum-Birken-Gebüsch (Pioniergehölz) mit viel Dryopteris carthusiana und Brombeere. Am Westrand existiert noch ein kleinflächiger 
Himbeer-Erlen-Bruchwald mit sehr viel Himbeere und Brombeere.
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Betula pubescens Molinia caerulea Pinus sylvestris Rubus fruticosus
Rubus idaeus

Agrostis canina Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos
Carex canescens Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Galium harcynicum Geranium robertianum Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oxalis acetosella Potentilla erecta

Carex nigra Fagus sylvatica Quercus robur Sorbus aucuparia


